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Einige unserer Errungenschaften....
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Am 31. Dezember 2012 war die Allianz Gruppe für mehr als 78 Millionen Kunden tätig. Das entspricht fast 
der Gesamtbevölkerung Deutschlands.

Der größte Anteil unserer Kunden lebt in Deutschland (19,0 Mio.), gefolgt von Italien (5,8 Mio.), Frankreich 
(5,0 Mio.) und Spanien (3,6 Mio.). 

In Asien sind wir für insgesamt 21 Millionen Kunden tätig. In Mittel- und Osteuropa (CEE) und der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) bedienen wir 7,3 Millionen Kunden.  
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Die wichtigsten Finanzkennzahlen haben sich wie folgt entwickelt:

Der Gesamtumsatz stieg um 2,7% auf 106,4 Mrd. EUR.

Die Dividendenempfehlung des Vorstands, die von der Hauptversammlung angenommen wurde, betrug 4,50 EUR je Aktie 
und bleibt damit auf hohem Niveau. 

Das operative Ergebnis stieg auf 9,5 Mrd. EUR und erreichte die gesteigerte Prognose für 2012. Das operative Ergebnis 
wurde am 1. Januar 2013 auf 9,3 Mrd. EUR aktualisiert aufgrund neuer Rechnungslegungsvorschrift und Darstellung.

Aufgrund unseres starken operativen Ergebnissess verdoppelte sich der Jahresüberschuss fast von 2.804 Mio. EUR auf 
5.491 Mio. EUR.

Unsere Kapitalposition bleibt stark. Unsere Finanzkonglomerate-Solvabilität stieg um 18 Prozentpunkte auf 197% weiter an.

Die Ratingagentur Standard & Poor's hat das Rating der Allianz mit "AA" bestätigt und den Ausblick auf "stabil" angehoben. 
Dies bestätigt einmal mehr, dass wir als Allianz unseren Kunden eine starke Kapitalbasis bieten. Bei der Wahl eines 
Versicherers kann das Rating eine Orientierungshilfe sein. Dieses starke Rating ist ein Zeichen für die Belastbarkeit und 
Stabilität, die unsere Kunden gerade in einem schwierigen Gesamtumfeld von der Allianz erwarten. 
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• In einer ersten Projektphase (Datenbasis) wurde die Datengrundlage (Faktentabellen / 
Dimensionen) als Basis für die Vertriebskennzahlen erstellt – Abschluss Ende 2012

• In der zweiten Projektphase (Reporting / BI) wurden die Data Marts im Data Warehouse 
erweitert, optimiert und der Zugriffslayer auf die Daten erstellt. sowie das SAS‐Reporting
aufgebaut – Abschluss Ende 2013 

• Im Anschluss werden nun noch die restlichen Ergänzungen eingeführt: Datenmigration für 4
Jahre Historie, Umstellung der Schnittstellen zu Umsystemen, Automatisierung des
Freigabeprozesses
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Für die Bestimmung der Werkzeuge/Hilfsmittel für die einzelnen Benutzerkreise wurde zwischen 
folgenden Zielgruppen unterschieden

• SAS Portal: Informationskonsument: benötigen lediglich vorgegebene Standardreports

• SAS AMO und SAS Information-Maps: Power User: tiefer greifende Analysen mit zur Verfügung 
gestellten (komplexen / flexiblen) Online-Abfragen (Drill-Downs / etc.)

• SAS Enterprise Guide: Analyst: selbständige Datenanalyse mit SAS-Tools
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Das Web Form dient zur Steuerung des Reportinhaltes.  Hier werden mit vordefinierte Promptings die 
Selektionen für den Report vorgenommen

Es setzt sich aus einer Vielzahl von SAS Makros zusammen.

Für die Steuerung der Inhalte bedient sich das Web Form der Metadaten. 

In den Metadaten sind die Parameter und die möglichen Selektionen hinterlegt. z.B. Berechtigungen, 
Spracheinstellungen, Selektionslisten

Im Web Form werden spezifisch für den User und den aufgerufenen Report die Selektionslisten 
bereitgestellten.

Die Selektion de Users im WebForm wird im Anschluss an einen Stored Process übergeben.

Im Stored Process wird mit den Selektionskriterien und den Report Parametern die Abfrage für die 
Datenselektion generiert und an den Report-Code übergeben. 

(Erstellen des SQL-Statements mit allen Filtern zur Befüllung des Reports.

Im Report Code wird die Datenabfrage gestartet. Die Ergebnis-Daten werden dann in den Report 
gefüllt und mit den Parametern das Reportlayout zur Anzeige gebracht. 
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Es erscheint der fertige Report für den User 

- je nach Datenberechtigung

- nach Selektion des Users 

- in der Sprache des Users 
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Jeder weiß, dass die Allianz Sach- oder Lebensversicherungen verkauft. Manch einer weiß, dass die Allianz ein weltweit wichtiger Vermögensverwalter ist. 

Aber wussten Sie schon, dass...?

Zusätzliche Informationen

Die Allianz ist ein Unternehmen mit langer Tradition. Sie wurde 1889 von Carl Thieme und Wilhelm Finck als Erstversicherer in München gegründet und 

nahm 1890 in Berlin mit den Sparten Unfall-, Feuer- und Transportversicherung ihr Kerngeschäft auf. Seither hat sich die Allianz von einem deutschen 

Versicherungsunternehmen zu einem global führenden Finanzdienstleister verwandelt, der mehr als 78 Millionen Kunden weltweit Lösungen im Bereich 

Versicherung und Asset Management anbietet.

Die Allianz bietet mehr als 130 grüne Produkte in all unseren Geschäftssegmenten, um Kunden im Umgang mit dem Klimawandel zu unterstützen. Dazu 

gehören (Rück)versicherungs-, Assistance-, oder Vermögensverwaltungslösungen, die die negativen physischen oder wirtschaftlichen Auswirkungen des 

Klimawandels abschwächen oder dessen Umwelteinwirkung berücksichtigen. 

Allianz Zentrum für Technik: Im Rahmen der Schadenforschungsaktivitäten führt das AZT das ganze Jahr über einen Crashtest pro Woche durch und 

verbessert so die Sicherheit im Straßenverkehr für Millionen von Kfz-Versicherungskunden der Allianz sowie alle anderen Verkehrsteilnehmer. Das AZT 

unterstützte beispielsweise die Einführung der Gurtpflicht in Deutschland und führte wertvolle Untersuchungen zur korrekten Positionierung der Kopfstützen 

sowie zum Transport von Haustieren durch. 

Als weltweit führender Versicherer von Filmen, haben die Tochtergesellschaften der Allianz, Fireman's Fund (FFIC) und Bajaj Allianz viele der Top 

Hollywood- und Bollywood-Produktionen versichert. Fireman's Fund versichert rund 4 von 5 in Hollywood gedrehten Filmen, von unabhängigen Produktionen 

bis hin zu Kassenschlagern.  (2012 waren das beispielsweise Django Unchained, Les Miserables, Argo, Beasts of the Southern Wild und Silver Linings, 2011 

Verlbendung, The Artist, Moneyball und Hugo, für 2010 u.a. The Social Network, Salt, Alice im Wunderland, Inception,...; 2009 gehörten dazu auch Sherlock

Homes, Harry Potter und der Halbblutprinz, Inglorious Basterds, Hangover, ...; weitere Filme waren Top Gun, Herr der Ringe). Fireman's Fund versicherte 

2012 auch fast 160 Reality TV Shows.

Eine Anekdote in diesem Zusammenhang: Wir haben alle Ratten in “Indiana Jones und der letzte Kreuzzug” mit einer Selbstbeteiligung von 1000 Ratten 

versichert – das bedeutet, dass die ersten indisponierten Ratten (aufgrund von Krankheit, einem Unfall oder der Weigerung mitzuspielen) auf Spielbergs, alle 

weiteren auf unser Konto gegangen wären.

Aktuell gibt es nach Schätzungen der UN rund 343.000 Hundertjährige weltweit, bis zum Jahr 2050 dürften es 3,2 Millionen, also zehnmal so viel sein.  

Über ihre französischen Tochtergesellschaft "SpaceCo" bietet die AGCS, der Industrieversicherer der Allianz, sogar Versicherungsdeckung für Satelliten- und 

Weltraumprojekte. Darüber hinaus kooperiert Allianz Global Assistance mit der International Space Transport Association und hält Raumfahrtversicherungen 

für private Weltraumtouristen vor, die unseren Planeten komplett von oben anschauen wollen.

Mikroversicherung: Für arme Familien in Schwellen- und Entwicklungsländern ist die Mikroversicherung ein Weg, mit existenziellen, aus Naturkatastrophen, 

Unfällen oder Krankheiten resultierenden Risiken umzugehen. In 11 Ländern bietet Mikroversicherung Menschen in Entwicklungsländern, die nur über ein 

geringes Einkommen verfügen, Schutz vor den Risiken des Lebens. Niedrige Versicherungsbeiträge ab 1 Euro pro Jahr helfen ihnen dabei, mit ihren Risiken 

besser umzugehen.  
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